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20 Jahre Forschung im Nationalpark 
von  Dr. Marcus Schmidt, Achim Frede  & Dr. Carsten Morkel
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20 ereignisreiche Jahre 

2004 Nationalpark -Gründung ,  Festakt 

2004 Einrichtung Nationalparkbeirat 

2005 Einrichtung Forschungsbeirat 

2006 Einweihung Quernstkapelle

2007 Sturm Kyrill 

2008 Eröffnung NationalparkZentrum

2009 Fertigstellung 1. Nationalparkplan 

2009 Bewilligung Naturschutzgroßprojekt

2010 Eröffnung Wildnisschule/ Buchenhaus

2011 Nationalpark-Briefmarke

2011  IUCN -Zertifikat (Kat. II)

2011 UNESCO-Weltnaturerbe

2013 Fortschreibung Wegeplan, Planung KWU

2014 10-jähriges Jubiläum

2016  Forschungssymposium Kellerwald

2018 Fahrtziel Natur

2020 Fortschreibung NLP-Plan

2020 NLP-Erweiterung Ederseehänge

2023 Vorl. Wegeplan Erweiterungsgebiet 

2023 20-jähriges Jubiläum

20 Jahre NLP-Forschung



320 Jahre Nationalpark (A.Frede)

Nationalpark, UNESCO -Welterbe & Erweiterung



420 Jahre NLP-Forschung

Rückblick

ноΦ aŀƛ нллоΥ α5ŜǊ bŀǘƛƻƴŀƭǇŀǊƪ YŜƭƭŜǊǿŀƭŘ-EderseeƪƻƳƳǘΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ wŜƎƛƻƴ Ŝǎ ǿƛƭƭά -
Staatsminister Dietzel stellt Pläne der Landesregierung vor (PM HMULV)

αwŜƎƛƻƴŀƭŜ !ǊōŜƛǘǎƎǊǳǇǇŜ bŀǘƛƻƴŀƭǇŀǊƪ YŜƭƭŜǊǿŀƭŘ-Ederseeά όw!bύ ǿƛǊŘ ŜƛƴƎŜǊƛŎƘǘŜǘΣ ƛƴ ŘŜǊ 
alle örtlichen Interessen, vom Naturschutz über Land- und Forstwirtschaft, Tourismus und 
Wirtschaft gebündelt werden sollen. 

16. Juni 2003: Große Mehrheit im Kreistag für den Nationalpark

8. September 2003: Erste Sitzung der RAN-Projektgruppe Forschung in Kassel unter Leitung 
von Dr. Ralf Tegeler (HessenForst)



520 Jahre NLP-Forschung

Rückblick

1. Januar 2004: Nationalpark-Gründung

27. Februar 2004: Forschungssymposium der RAN-Projektgruppe in Edertal-Bringhausen

5. Juli 2004: Auf der konstituierenden Sitzung des Nationalparkbeirats wird beschlossen, 
zur fachlichen Beratung des Nationalparkamtes einen wissenschaftlichen Beirat zu berufen.

4. August 2004:  Vorlage eines 98 Seiten starken Forschungskonzepts durch die 
Projektgruppe Forschung



620 Jahre NLP-Forschung

Rückblick

Forschungskonzept für den Nationalpark:

1  Grundlagen und Ziele wissenschaftlicher Forschung und Dokumentation

2  Besonderheiten des Nationalparks Kellerwald-Edersee aus Sicht der Forschung

3  Forschungsbereiche:

a) Inventarisierung

b)  Monitoring

c)  Naturwissenschaftliche Spezialforschung 

d)  Sozio-ökonomische Forschung

4 Datenhaltung / Geografisches Informationssystem (GIS) 

5 Forschungsverbund & Kooperation

6 Dokumentation & Wissenstransfer



720 Jahre NLP-Forschung

Rückblick

7. Juni 2005: Konstituierende Sitzung des Forschungsbeirats 
(acht Personen, Leitung 2005-2021 Dr. Volker Grundmann)

von links: Dr. Marcus Schmidt, Dr. Jürgen 
Willig, Wolfgang Lehmann, Professor Dr. 
Volker Bergen, Peter Gaffert, Dr. Volker 
Grundmann, Mareike Schulze, Dr. Peter 
Haase, Achim Frede, Bernd Schock 

Dr. Jochen Godtund Dr. Werner Schütz 
fehlen.



820 Jahre NLP-Forschung

Verordnung über den Nationalpark Kellerwald-Ederseevom 28. September 2020

§ 2  Schutzzweck
(2) Mit der Ausweisung als Nationalpark sollen darüber hinaus ςsoweit es mit dem
Schutzzweck vereinbar ist ς
4. die ungestörte Dynamik der Lebensgemeinschaften des Waldes und seiner 
Begleitbiotope wissenschaftlich beobachtet und erforscht werden

§ 6 Nationalparkplan
όмύ Χ 5ŜǊ bŀǘƛƻƴŀƭǇŀǊƪǇƭŀƴ ŜƴǘƘŅƭǘ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ tƭŀƴǳƴƎŜƴ ȊǳǊ 
Erreichung des Schutzzwecks nach §нΦ 5ŀȊǳ ȊŅƘƭŜƴ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜΥ Χ

6. wissenschaftliche Dokumentation, Forschung und Monitoring

Rahmenbedingungen für Forschung und Monitoring



920 Jahre NLP-Forschung

Verordnung über den Nationalpark Kellerwald-Ederseevom 28. September 2020

§ 7  Wissenschaftliche Dokumentation, Forschung und Monitoring
(1) ... Dokumentation, Forschung und Monitoring haben insbesondere zum Ziel:
1. den Aufbau und die Entwicklung der natürlichen und naturnahen Lebensgemeinschaften 
zu erkunden und zu dokumentieren,
2. Erkenntnisse für den Naturschutz, die Ökologie, die Forstwissenschaft und die regionale 
Entwicklung zu liefern,
3. das Monitoring nach den Richtlinien 92/43/EWG und 2009/147/EG durchzuführen,
4. Ökosysteme und Umweltveränderungen zu beobachten,
5. die Wirkungen anthropogen verursachter Stoffeinträge und Störungen auf den 
Naturhaushalt zu erforschen,
6. Erkenntnisse für die Entwicklung des Nationalparks zu gewinnen und
7. die Nationalparkverwaltung bei der Erfüllung ihrer Aufgaben zu unterstützen.

(2) Soweit das Nationalparkamt nicht selbst forscht, koordiniert es alle Forschungsvorhaben
im Nationalpark.

Rahmenbedingungen für Forschung und Monitoring



Forschungsbeirat

1020 Jahre NLP-Forschung

Aufgabe und Organisation

Aufgabe: Beratung des Nationalparkamtes sowie des zuständigen Fachministeriums im 
Bereich Wissenschaft, Forschung und Management

Mitglieder werden durch den Nationalparkbeirat auf Vorschlag des Ministeriums auf jeweils 
fünf Jahre berufen. Aktuelle Periode: 2021-2026, 11 Mitglieder

Mitgliederzusammensetzung: Universitäre, institutionelle, angewandte, private/ehren-
amtliche Forschung sowie Fachministerium sind vertreten.

Sitzungen: meist zweimal jährlich, oft mit Exkursion verbunden

Nationalparkamt führt die Geschäfte und unterstützt die/den Vorsitzende/n



Forschungsbeirat

1120 Jahre NLP-Forschung

Geschäftsordnung

§ 2 Aufgaben
Å Begleitung der Erarbeitung einer Forschungsstrategie und eines mittelfristigen 

Forschungskonzepts (Grundlage: Bericht der RAN-Projektgruppe vom 15.6.2004)
Å Fachliche Begleitung wissenschaftlicher Spezialfragen und des Gebietsmanagments
Å Unterstützung des Nationalparkamts bei der Prüfung von Forschungsanträgen und -

vorhaben
Å Vorschläge zur Priorisierung der Vorhaben
Å Anregung zu Forschungsvorhaben, Kooperationen, Abstimmungen mit anderen 

Forschungseinrichtungen und Nationalparken
Å sonstige Beratungen im Bereich wissenschaftlicher Forschung, Forschungsevaluierung 

und Gebietsmanagement



1220 Jahre NLP-Forschung

Forschungsbeirat

Zusammensetzung (Stand: 11/2024)

Prof. Dr. Christian AmmerUniversität Göttingen, AG Waldbau und Waldökologie der gemäßigten 

Zonen

Dr. Wolfgang Dorow ehemals Senckenberg Gesellschaft für Naturforschung, Projekt Hessische 

Naturwaldreservate

Prof. Dr. Nina Farwig Universität Marburg, AG Naturschutzbiologie

Christian Geske HLNUG, Abteilung Naturschutz ςZentrum für Artenvielfalt, Abteilungs-

leiter

Dr.-Ing. Jochen Godt ehemals Universität Kassel, Fachgebiet Landschafts- und Vegetations-

ökologie

PD Dr. Jens Jetzkowitz Thünen-Institut, Institut für Lebensverhältnisse in ländlichen Räumen

Prof. Dr. Fiona Schönfeld Fachhochschule Erfurt, Lehrgebiet Wildtiermanagement & Jagd

Dr. Marcus Schmidt NW-FVA, Sachgebietsleiter Arten und Biotopschutz

Frank Seumer NABU Waldeck-Frankenberg

Dr. Jürgen Willig HMLU, Referat VI 4 Nationalpark Kellerwald-Edersee, Naturwälder, 

Biodiversität im Wald

Prof. Dr. Thomas Nauss Universität Marburg, AG Umweltinformatik



1320 Jahre NLP-Forschung

Forschungsbeirat

Exkursion des Forschungsbeirats am 27.4.2023



Forschung im Nationalpark

1420 Jahre NLP-Forschung

Kernthemen:

Å Naturwaldforschung im Ökosystem Buchenwald 

Å Dynamische Prozesse und Xylobionten

Å Naturräumliche Eigenheiten des Kellerwaldes

Kernziele:

Å Grundinventarisierung & Dokumentation der Schutzgüter 

& NLP-eigenen Biodiversität  

Å Basis für systematische, am Schutzziel orientierte Monitoring-, 

Bildungs- & Managementarbeit

Å Aufbau und Etablierung eines Langzeit-Monitorings 

Anforderungen an die Forschung:

Å Forschungsvorhaben Dritter abstimmungspflichtig

Å mit dem Schutzzweck vereinbar und wenig invasive Methoden

Å nach wissenschaftlichen Standards transparent und reproduzierbar



1520 Jahre Nationalpark (A.Frede)



1620 Jahre Nationalpark (A.Frede)



Das Forschungskonzept 

1720 Jahre NLP-Forschung

Das Forschungskonzept für den Nationalpark:

1  Grundlagen und Ziele wissenschaftlicher Forschung und Dokumentation

2  Besonderheiten des Nationalparks Kellerwald-Edersee aus Sicht der Forschung

3  Forschungsbereiche:

a) Inventarisierung

b)  Monitoring

c)  Naturwissenschaftliche Spezialforschung

d)  Sozio -ökonomische Forschung

4 Datenhaltung / Geografisches Informationssystem (GIS) 

5 Forschungsverbund & Kooperation

6 Dokumentation & Wissenstransfer

Priorisierung:

- inhaltliche Priorität (a-sehr wichtig, b-wichtig, c-weniger wichtig)

- zeitliche Priorität (a-kurzfristig, b-mittelfristig, c -langfristig)
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Das Monitoringsystem ïder NLP unter Dauerbeobachtung   

Umwelt -Monitoring:
ÅForstliches Umweltmonitoring (Level II) 1 Station

ÅKlimastationen (HLNUG + NW-FVA) 1+3 Stationen

ÅGewässermessstation (1 Station)

Waldstruktur -Monitoring:
ÅPermanente Stichproben-Inventur (PSI) 1400 RPkt.

ÅWeiserflächensystem(Vegetation-Wildtiere)  60 Fl.p.

ÅBiotopkartierung flächendeckend

Arten - und Biozönosen -Monitoring:
ÅForschungskacheln (Raster) 100 (10/a)

ÅFFH- und VSG-Monitoring 17 DB-Fl.

ÅFließgewässer-Monitoring 3 +x Pkt.

ÅWildtiermonitoring

(Fotofallen-/Verbissmonitoring/ Wärmebildbefliegung..)

ÅWildkatzen-Monitoring 80  Lockstöcke

ÅFledermaus-Monitoring (Batcorder, Lichtschr.)  7+1 Pkt.

ÅAvifaunistischesMonitoring 7 Fl.+2+12

ÅTagfalter-Monitoring 14 Tskt.

ÅRindenwanzen-Monitoring 215 Pkt.

ÅMoos- und Flechtenmonitoring 46 PSI-Pkt.

ÅZielarten-Monitoring (Pfingstnelkené)Div. Fl.

Forschungsverbund
(GenTree, MalaisefallenLTER, 
Dark Taxa, Life prognoses, 
BucheAkuté)

20 Jahre NLP-Forschung 18


